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Döbeln, Stadt

Otto-Johnsen-Straße 4

Döbeln * 589a

Landhaus am BergeBauwerksname

Villa und Einfriedung; baugeschichtlich und baukünstlerisch von Bedeutung, die Gestaltung der Villa wurde 
offenkundig inspiriert durch den Reformstil und Bauten von Muthesius 

Kurzcharakteristik

1909 für den Metallwarenfabrikanten Max Knobloch nach Plänen des Architekten Adalbert Erlebach 
errichtete Villa. Zweigeschossiger Putzbau auf  Natursteinsockel mit Fenstererker und polygonalem Erker 
an einer der Giebelseiten, darüber großzügiger Balkon. Bemerkenswert sind die Bleiglasfenster im 
Treppenhaus. Die Giebelseiten wurden teilweise verschiefert, das durch zwei Schleppgauben belebte 
Satteldach wurde mit Biberschwänzen in Doppeldeckung belegt. Bauauffassungen des Reformstil sowie 
Bauten des Architekten Muthesius beeinflussten den Architekten Erlebach vermutlich. Das  Bauwerk 
entstand in den ersten Jahren der selbständigen Tätigkeit  des Architekten Erlebach, der bis 1904 
Mitarbeiter des Dresdner  Architekten Woldemar Kandler war, zugleich gehört sie zu den letzten Neubauten 
des Architekten in Sachsen. Erlebach hatte ab 1910 bis  zum Beginn des Zweiten Weltkrieges 
ausschliesslich in  Südtirol gelebt und gearbeitet und in diesen Jahrzehnten  das Gesicht der Stadt Meran 
entscheidend mit beeinflusst. 

Die Villa wurde nach 1999 denkmalgerecht saniert und wird gegenwärtig (2010) durch die Diakonie Döbeln 
genutzt.
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